
WESTHARZ

v.l.: Andrea Reuper (Ausbildungsleiterin), Jörg Hublitz (Vorstandsmitglied), Ronja Hering, Matthis Heit-
müller, Alexander Hubert, Erik Rudolph, Thomas Toebe (Vorstandsvorsitzender) SPARKASSE OSTERODE

Osterode.Nach zweieinhalb Jahren
Ausbildung in der Sparkasse Oste-
rode am Harz freuen sich Matthis
Heitmüller, Ronja Hering, Alexan-
der Hubert und Erik Rudolph über
ihren erfolgreichen Abschluss als
Bankkaufmann/-frau.
Nach der bereits im November

abgelegten schriftlichen Prüfung
stellten die angehenden Bankkauf-
leute im praktischen Teil der Ab-
schlussprüfung ihr Können in
einem simulierten Kundenbera-
tungsgespräch unter Beweis und er-
zielten gute Ergebnisse.

Käuferische Kompetenz und Fach-
wissen erworben
Die Prüflinge haben während ihrer
Ausbildung umfangreiche Kennt-
nisse und Fähigkeiten erworben,
umKunden optimal zu beraten und
ihnen maßgeschneiderte Lösungen
anzubieten. Neben der Kundenbe-
ratung erhielten SieEinblicke in die
Tätigkeiten der Fachabteilungen so-
wie in den Bereich Firmenkunden.
Durch Seminare und Produktschu-
lungen wurde ihre verkäuferische
Kompetenz und ihr Fachwissen ste-
tig ausgebaut.

Die SparkasseOsterode amHarz
freut sich sehr, dass alle Absolven-
ten in ein unbefristetes Arbeitsver-
hältnis übernommen werden.
Die Jungangestellten freuen sich

nun darauf, ihr Wissen in der Kun-
denberatung aktiv einzubringen.
Die ersten Weiterbildungsmaßnah-
men starten bereits in den nächsten
Wochen.

Wer Interesse an einer Ausbildung
hat, kann sich online unter: www.
sparkasse-osterode.de/azubi
bewerben.

Ausbildungsabschluss: Vier neue
Bankkaufleute bei der Sparkasse
Azubis der Sparkasse Osterode am Harz zeigen im praktischen Teil
„Kundenberatung“, was sie während der Ausbildung gelernt haben.

Merkur rockt im
DGHHattorf

Hattorf. Am Samstag, 3. Februar,
lädt der FCMerkurHattorf zur Par-
ty unter dem Titel „Merkur rockt…
imFebruar“ insDorfgemeinschafts-
haus Hattorf ein. Los geht es ab 19
Uhr. Für Stimmung sorgt erneut die
Coverband Town Eagles mit dem
Besten aus Rock, Pop, Klassikern
und Charts. Alle Mitglieder, Fans
undFreundedesVereins sind einge-
laden. Der Eintritt ist frei – stattdes-
sen wird um eine Spende gebeten.
Empfohlen wird bei Voranmeldung
ein Betrag von zehn Euro und am
Veranstaltungsabend zwölf Euro.
Voranmeldungen und Spenden

nimmt der stellvertretende Vorsit-
zende Udo Schirmer, Oderstraße
17 in Hattorf, unter Telefon
05584/1509 oder 0160/91635226
entgegen. Aus Sicherheitsgründen
kann nur einer begrenzten Anzahl
an Gästen Einlass gewährt werden.

Termine
Der Geflügelzuchtverein 1950 Herzberg
und Umgebung lädt alle Mitglieder
und Interessierten zur Jahreshauptver-
sammlungmit Vorschau auf das Jahr
2024 am Donnerstag, 1. Februar, um
18 Uhr ins Vereinslokal „MammaMia“
in Herzberg ein.

Zur nächsten Bürgersprechstunde lädt
der Ortsrat Dorste am Donnerstag, 1.
Februar, zwischen 17 und 18 Uhr herz-
lich in die ehemalige Grundschule, An
der Bundesstraße 5, ein. Den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern soll so die
Möglichkeit gegeben werden, direkt
mit ihren Anliegen an den Ortsrat he-
ranzutreten.

Die Jahreshauptversammlung der Re-
servistenkameradschaft Hattorf findet
am kommenden Samstag, 3. Februar,
im Vereinslokal Trüter statt. Beginn ist
um 19 Uhr.

Die Jahresrechnung 2023 des Realver-
bandes Feldmarksinteressentenschaft
Schwiegershausen liegt bis zum 7.
Februar 2024 beim Rechnungsführer
Manuel Niehus, Wiesenstraße 3 in
Schwiegershausen, zur Einsichtnahme
nach Vereinbarung aus.

Energiewende-
Treff Herzberg am

14. Februar
Herzberg. Die Stadt Herzberg lädt
alle Energieinteressierten zum ers-
ten Treffen des „EnergiePlausch
Herzberg“ ein. Die Veranstaltung
findet am14. Februar um18Uhr im
Jugendzentrum statt.

In dem Einladungsschreiben der
Herzberger Stadtverwaltung heißt
es: „Die Idee hinter dem Energie-
Plausch Herzberg ist es, eine locke-
re und gesellige Plattform zu schaf-
fen, auf der sich die Teilnehmenden
auf Augenhöhe über relevante
Energiethemen austauschen kön-
nen. Ziel ist es, das Know-how der
Anwesenden zu nutzen und ge-
meinsam Projekte für die Energie-
wende in Herzberg am Harz zu ge-
stalten“.
Auf der Agenda des ersten Tref-

fens stehen eine Vorstellungsrunde,
die Festlegung der Ziele des Ener-
giePlausch Herzberg, die Klärung
organisatorischer Fragen wie Ter-
mine, Ort, Verantwortlichkeiten
und Organisationsform sowie ein
Brainstorming zu möglichen The-
men für zukünftige Treffen.
„Die Stadt Herzberg am Harz

freut sichauf einen regenAustausch
und lädt alle Interessierten herzlich
ein, die Energiewende vor Ort aktiv
mitzugestalten“, heißt es in dem
Schreiben weiter.

Anmeldungen und Rückfragen sind
unter klimaschutz@herzberg.de mög-
lich.

Einsatzkräfte der Feuerwehren
bekommen 225 neueGarnituren

Stadt greift in die Tasche: Erstes Los der neuen Schutzkleidung für die Herzberger Wehren ist da.

Paul Beier

Herzberg. Am Dienstagabend der
vergangenen Woche versammelten
sichmehr als 50 Feuerwehrleute im
Feuerwehrhaus. Dort lagen 54 Gar-
nituren der neuen Schutzbeklei-
dung als erste Marge für die Herz-
bergerWehrenbereit.Davongingen
16 an die Herzberger, zwölf an die
Pöhlder, zwölf weitere an die
Scharzfelder, sieben an die Sieber-
aner und ebenfalls sieben an die Lo-
nauer Einsatzkräfte der Freiwilli-
gen Feuerwehren.
Nach längerem Hin und Her in

den Vorjahren und teils emotiona-
len Gesprächen zwischen der
Feuerwehr und der Verwaltung der
Stadt Herzberg – dabei ging es vor-
wiegend umKosten undHaushalt –
wurdenundieBeschaffungderneu-
en „Schutzbekleidung für techni-
sche Hilfeleistungen“ von der Ver-
waltung eingeleitet. Damit erfolgte
ein weiteres wichtiges Vorhaben im
Bereich der Einsatzsicherheit zum
Schutz der Kameradinnen und Ka-
meraden der Herzberger Feuer-
wehr und der Ortswehren.

„So viel Schutz wie möglich, so
wenig Last wie nötig“
Unter dem Leitsatz „So viel Schutz
wie möglich, so wenig Last wie nö-
tig“ hatte der Stadtsicherheitsbeauf-
tragte undAngehörige derHerzber-
ger Feuerwehr, Dr. Thomas Wün-
drich, bereits vor längerer Zeit eine
Gefährdungsbeurteilung als
Grundstein für den weiteren Be-
schaffungsweg gelegt.
Die neue Multifunktions-Schutz-

kleidung biete den Einsatzkräften
einen optimalen Schutz bei techni-
schen Hilfeleistungen. Das Klei-
dungssystem erfülle alle normati-
ven Anforderungen der Gefähr-
dungsbeurteilung und decke somit
sämtliche Gefahren bei unter-
schiedlichen Einsatzszenarien ab,
erklärte Wündrich imGespräch.
Nach der Begrüßung der Anwe-

senden durch Stadtbrandmeister
Gerd Herrmann, der die Beschaf-
fung der Anzüge begrüßte, zeigten
sich an diesem Abend auch Rai-
mund Päckers, zuständiger Fachbe-
reichsleiter der Herzberger Stadt-
verwaltung, und Mitarbeiter Ale-
xander Hänel erfreut über den ma-
teriellen Neuzugang für die Herz-
berger Feuerwehren. Als einen
„Meilenstein für die Herzberger
Feuerwehr“ bezeichnete der Vorsit-
zende des Feuerwehr- und Ver-

kehrsausschusses, Michael Schall,
die Anschaffung der modernen
Schutzbekleidung.
Dr. Thomas Wündrich stellte da-

nach die Bekleidung vor. Sie befin-
de sich auf dem neuesten Stand der
Technik und bestehe aus einer Ja-
ckemit einem ein- und ausknüpfba-
renFutterund sei damit geeignet für
Sommer und Winter, so Wündrich.
Die Bekleidung hat einen dreilagi-
gen Aufbau, ist atmungsaktiv, hat
eine Vielzahl von Taschen zur Auf-
nahme von unter anderem Funkge-
räte, Knickkopflampen, dazu
Handschuhtaschen sowie ergono-
misch vorgeformte Gelenkschutze
– und schütze unter anderem auch
gegen Viren und sorge für die Si-
cherheit der Einsatzkräfte, etwa bei
Waldbrandeinsätzen. Des Weiteren

verfüge sie über neueste Nässe-
schutzmembranen. Mit einem
SchmunzelnwiesDr.ThomasWün-
drich auch darauf hin, dass man bei
Einsätzen auch mal in dem Anzug
in Schweiß geraten könne.
Eine Garnitur koste rund 1.200

Euro – in diesem Jahr sollen noch
weitere 50 Garnituren beschafft
werden, ergänzte Gerd Herrmann.
Erwies dieAnwesendendarauf hin,
bei der Annahme der neuen für die
Träger individuell verpasstenGarni-
turenundderAbgabeder altenGar-
nituren die orangefarbene Warnja-
cke nicht zu vergessen.
Insgesamt umfasst die Neuan-

schaffung 150 Anzüge für die Akti-
ven und 75 Anzüge für die Atem-
schutzgeräteträger, die anders ge-
schnitten und dichter sein werden.

Die Herzberger Feuerwehr bei einem Verkehrsunfall auf der B243 im März 2019. Künftig können die
Einsatzkräfte mit neuer Schutzbekleidung für Sicherheit sorgen. LENNART GROTHEER / FEUERWEHR HERZBERG / ARCHIV

Fein säuberlich auf den Tischen im Feuerwehrhaus ausgelegt: Die
neuen Anzüge. PAUL BEIER / FMN

Einer der neuen Anzüge direkt
„am Mann“. PAUL BEIER / FMN

Seminar für
Mitarbeiter aus

dem
Gesundheitswesen
Osterode. Der Kirchenkreis Harzer
Land informiert: „Es sindnochPlät-
ze frei!“. Gemeint ist damit das Se-
minar „Arbeitszeit ist Lebenszeit –
Lebenszeit ist Arbeitszeit“ auf dem
Zingsthof. Es richtet sich an Mit-
arbeitende aus dem Gesundheits-
wesen.
Zu diesem Bildungsurlaub wird

vom 11. bis 15. März eingeladen,
wer interessiert ist, wird gebeten,
sich dafür anzumelden.
Für Rückfragen steht Ute Rokahr

unter Telefon 0171/5668106 oder
urokahr@yahoo.de bereit.

Blasmusik in
Lonau

Lonau. Kommenden Sonntag, 4.
Februar, gibt es einBlasmusik-High-
light in Lonau: Unter dem Motto
„Winterzauber der Blasmusik“ lädt
die Original Südharzer Blaskapelle
Lonaumit ihremDirigentenWalter
Ziegler zu einem schwungvollen
Konzert in das Dorfgemeinschafts-
haus ein.
Neben böhmischen Blasmusik-

Klängen wird es auch Wiener Wal-
zerklänge, Filmmusik, Musicalme-
lodien und solistische Einlagen ge-
ben. Konzertbeginn ist um 14.30
Uhr. Der Saal ist ab 14. Uhr geöff-
net. Eintritt frei, Spenden für die
Unterstützung der musikalischen
Arbeit desOrchesters sind sehrwill-
kommen.
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